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Die Marokko Verhandinngen.
Die deutſchen Gegenvorſchläge. 9

Nachdem der Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter
am Donnerstag auf Grund ſeiner Beſprechungen mit dem
Reichskanzler den franzöſiſchen Botſchaſter über
die Anſicht Deutſchlands über die einzelnen
Punkte der franzöſiſchen Vorſchläge unterrichtet
hat, wird, wie die „B. N. N.“ hören, Herr Cambon zunächſt
die Mitteilungen des Staatsſekretärs an ſeine Regierung
weitergeben. Es bleibt nun die Rückäußerung der franzöſi
ſchen Regierung zunächſt abzuwarten. Man erſieht hieraus,
daß amtliche Aufſchlüſſe über den Jnhalt der Ver
handlungen zum Bedauern beider Teile für die nächſte
Zeit noch nicht möglich ſind. Nach den letzten aus
amtlicher Quelle ſtammenden Mitteilungen iſt daher an
zunehmen, daß die Verhandlungen weiter ihren Fortgang
nehmen werden.

Der „Berl. L.-A.“ läßt ſich über die Aufnahme der
deutſchen Gegenvorſchläge in Paris von dort folgendes
melden:

„Die deutſche Antwort befriedigt in den leitenden fran-
zöſiſchen Kreiſen nur in geringem Grade, weil ſie
die hier erwarteten Garantien für Deutſchlands Nicht
intereſſiertſein in Marokko vermiſſen läßt und weil die An
ſprüche im Kongo zu hoch erſcheinen. Demgemäß
wird. Frankreichs Rückäußerung ausfallen. Aber die
Brücken abzubrechen, daran denkt hier nie-
mand. Bisher iſt hier allerdings nur die Tendenz der
deutſchen Antwort bekannt, ihr Wortlaut wird erſt an
fangs nächſter Woche erwartet.“

Nach demſelben Blatt lehne ſich die deutſche Ant
wort an die franzöſiſchen Vorſchläge vielfach an, indem ſie
deren Text folge und zu verſchiedenen Punkten Gegen-
vorſchläge mache, die dem Standpunkt Deutſchlands mehr ge
recht werden, und auf die man in Paris bei einigermaßen
gutem Willen eingehen dürfte. Es wäre aber völlig irr-
tümlich, anzunehmen, die deutſche Regierug habe den Wunſch
ausgeſprochen, die franzöſiſche Antwort bis zu einem ge
wiſſen Tage zugeſtellt zu erhalten. Ein ſolcher Wunſch liege
nicht vor, vielmehr ſehe man hier der Rückäußerung Frank-
reichs mit Ruhe entgegen, ohne einen Termin hierfür in
Ausſicht genommen zu haben. Für die Formulierung der
deutſchen Gegenvorſchläge habe das Auswärtige Amt die
Zeit von Montag nachmittag bis Donnerstag abend, ſomit
nur eine Zeitraum von vier Tagen, in Anſpruch genommen;
man wird daher in Paris kaum ſagen können, in Berlin er
litten die Verhandlunge eine Verzögerung.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Tele-
gramm zu:

Paris, 8. September. (Meldung der „Agence Havas“.)
Miniſterpräſident Caillaux hat heute vormittag die
Miniſter des Aeußern, des Krieges und der
Finanzen empfangen. Da die Bemerkungen, welche Herr
v. Kiderlen-Wächter
hat, unverzüglich in einer endgültigen Faſſung vorgelegt werden
ſollen, verweigert das Miniſterium des Aeußern auch die ge-
ringſte Andeutung über ihre Tragweite und Bedeutung und

reiten wird. Jmmerhin beſteht der Eindruck, daß
ziemlich beträchtliche Unterſchiede zwiſchen
den beiderſeitigen Standpunkten vorliegen,.,

Der Reichskanzler.
Der Reichskanzler begab ſich geſtern, Freitag, für einige

Tage nach Hohenfinow zurück.

Ein neuer Hetzartikel der „France Militaire“.
Das offiziöſe militäriſche Organ Frankreichs nimmt in

ſeiner letzten Nummer wiederum zur Marokkofrage in einem
Artikel Stellung, der an Anmaßung und Verdrehung der
Wahrheit alle bisherigen Leiſtungen des Blattes in Schatten
ſtellt. Es wird da folgendes ausgeführt:

Deutſchland iſt iſoliert. Man kann zwar ſeine Macht nicht
ableugnen; die Armee iſt zahlreich, gut bewaffnet, im allgemeinen
auch gut geführt, trotzdem der Kaiſer an ihrer Spitze
ſteht. Wir wollen auch Oeſterreichs und Jtaliens Bündnis-
treue nicht in Zweifel ziehen; aber es unterliegt keinem Zweifel,
daß in den gegenwärtigen Umſtänden Deutſchland ſich außerhalb
des casus förderis geſetzt hat. Die Jſolierung des Kaiſerreiches
iſt ebenſo vollkommen in moraliſcher Beziehung. Die ganze Welt,
erregt über ſeine Anmaßung und Habgier, iſt von Deutſchland
abgerückt. Gegenüber dieſem iſolierten, von Feindſeligkeiten und
sllgemeinem Mißtrauen umgebenen Deutſchland ſteht Frankreich,
bewunderungswürdig durch ſeine Geduld und Langmut, bei allen
beliebt und durch ſeine lohale Handlungsweiſe, geſtützt auf ein
Bündnis und eine ebenſo feſte Entente, mit einer Armee und
einer Flotte, die mindeſtens gleich ſind in bezug auf Zahl und
alle anderen Eigenſchaften. Tatſächlich iſt die franzöſiſche und
deutſche Armee numeriſch gleichwertig. Wir können jedem
deutſchen Bataillon ein unfriges entgegenſtellen re der größeren
er in Deutſchland, weil unſere Reſerven beſſer
und vollzähliger ſind. Und wenn man alle Perſonen, die der all

Wehrpflicht in beiden Ländern unterliegen, vergleicht,
o findet man, daß Frankreich etwa 500 000 Mann mehr beſitzt

als Deutſchland, nämlich rund 5 Millionen in Frankreich gegen
S Millionen in Deutschland. Zu unſeren eigenen
Streitkräften kommt dann auf das erſte Signal

geſtern Herrn Cambon gemacht

Sonnabend, 9. September 1911.

eine engliſche Armee, großartig bewaffnet und nach
japaniſchem Muſter organiſiert, die, ungerechnet der Reſerven,
etwa vier Armeekorps darſtellt. Dies ſichert uns in unſerer
erſten Linie die abſolute Ueberlegenheit, ſelbſt wenn unſere
afrikaniſchen Truppen nicht erſcheinen. Aber fie werden er-
ſcheinen, denn die abſolute Herrſchaft des engliſchefranzöſiſchen
Bündniſſes über das Mittelmeer gibt uns hierfür die Gewißheit.
Und ſchließlich im Oſten von Europa wartet die
enorme Maſſe des verbündeten Rußlands nur
auf das Zeichen, ſich in Bewegung zu ſetzen, wenn Deutſch
lands Unklugheit uns zum Kriege zwingt. Dieſe ruſſiſche Armee
iſt derartig, daß ſie jede etwaige Hilfe eines deutſchen Bundes
genoſſen die Spitze bieten würde. Der Artikel wendet ſich dann
an Belgien: Bravo, Belgien! Vergeßt nicht, daß Eure
Exiſtenz von dem Ausgang des kommenden Kampfes abhängt, daßdieſer ſich vollziehen wird morgen oder in 10 Jahren. und daß
das einzige Mittel, ſich gut zu verteidigen, im gegebenen Moment
der Angriff iſt. Was der Artikel dann weiter über die Ueber
legenheit Frankreichs und ſeiner Verbündeten zur See ſagt, kann
nach den obigen Proben unbeachtet bleiben. Zum Schluß wird
an die Heeresleitung die dringende Mahnung gerichtet, für den
Fall, daß die Verhandlungen ſich noch in die Länge ziehen, die
Reſerven nicht zu entlaſſen, denn man ſolle nicht vergeſſen, daß
Deutſchland ſtets in brutaler und überraſchender Weiſe vorzu
gehen pflegt.

Gut gekräht, Hahn! Aber wir Deutſchen halten es nach
wie vor mit dem Ausſpruche Bismarcks: Wir Deutſchen
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt!

Ehrenerklärung in Wahruehmung berechtigter
Jntereſſen,

Es überſteigt das geſunde ſittliche Empfinden und Be
griffsvermögen des Laien, daß ſich berechtigte Jntereſſen, die
der S 193 des Strafgeſetzbuches ſchützen will, auch durch un
berechtigte, ſittlich verwerfliche Mittel wahrnehmen laſſen
ſollen. So iſt einmal in einer Privatklage einem Be
ſchuldigten zur Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen die Be
rechtigung zu lügen zuerkannt worden, und eine nicht minder
auffällige Auffaſſung von der Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen enthält die Begründung eines Urteils, das das
Landgericht Oels in einer Beleidigungsklage wider
den nationalliberalen Reichstagskandidaten des Bauern
bundes im Kreiſe Militſch-Trebnitz gefällt hat. Der ge-
nannte nationalliberale Bauernbundskandidat hatte in einer
Wählerverſammlung behauptet, „die ſoziale Stellung der
Landräte ſei von gewiſſem Einfluß auf die Steuer-
veranlagung des Großgrundbeſitzes. Durch ſie könnten Miß-
ſtände wie Steuerbevorzugungen der Großgrundbeſitzer
gegenüber den kleinen Beſitzern eintreten, und er könne mit
ungerechten Steuereinſchätzugnen aus dem Kreiſe Militſch
dienen.“ Der deutlich gekennzeichnete Landrat im Kreiſe
Militſch erhob Klage wider ſeinen Beleidiger. Dieſer aber
wurde abgewieſen, nach Blättermeldungen mit der merk
würdigen Begründung, daß die fragliche Aeußerung des An
geſchuldigten zwar ehrenkränkenden Jnhalts, aber nicht
ſtrafbar ſei, weil ſie unter den Schutz des S 193 falle. Daß
nach der Begründung ein Reichstagskandidat berechtigte
Jntereſſen, denen der Schutz des S 193 zuſteht, vertritt, wenn
er durch ſeine Wahlreden „ſeiner Partei Wähler zuzuführen“
ſucht, mag außer Frage bleiben; um ſo fragwürdiger jedoch

erſcheint es, ob unter den Begriff „berechtigte Jntereſſen“
über die Aufnahme, die ihnen die franzöſiſche Regierung be noch „Wahlintereſſen“ fallen, die durch „objektive

Ehrenkränkung für Dritte ohne Namens-
nennung“ wahrgenommen werden. Eine derartige
Ehrenkränkung hat man ſeither als etwas Berechtigtes nicht
angeſehen, dem der Anſpruch auf Straffreiheit gebührt.
Dieſer Anſpruch kann doch nicht dadurch erworben werden,
daß die Ehrenkränkung ohne Namensnennung erfolgt und
geeignet iſt, der Partei Wähler zuzuführen. Jm vor
liegenden Falle war es zudem ganz belanglos, ob die Ehren-
kränkung mit oder ohne Namensnennung geſchah, da kein
Zweifel obwalten konnte, gegen wen ſie ſich richtete. Jm
übrigen pflegt man namenloſe Verdächtigungen nicht milder
zu beurteilen als namentliche.

Wenn künftig in Wahlkämpfen „objektive Ehren-
kränkungen Dritter ohne Namensnennung“ ſtatthaft ſein
ſollen, weil ſie dem Schutzbegriff „Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen“ unterſtehen, ſo bedeutet das geradezu eine Er
munterung, die Wahlagitation mit Mitteln zu betreiben, die
bisher als anſtändig und ſomit als berechtigt nicht erkannt
wurden, wenigſtens nicht von Parteien, die Ehrenkränkungen
unter allen Umſtänden als verwerflich bewerten. Eine Un-
wahrheit, heißt es in dem Erkenntnis des Landgerichts Oels,
habe der Angeſchuldigte nicht geſagt, wenn er die ihm und
vielen anderen bedenkliche Stellung der Landräte als Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion kritiſch beleuchte. Der
Angeſchuldigte hat doch aber den Rahmen dieſer an ſich ſchon
ſehr bedenklichen kritiſchen Beleuchtung verlaſſen, als er dazu
überging, die Ehre ſeiner Gegner zu verunglimpfen, um ſo
Wahlerfolge zu erzielen. Wie ganz anders würden ſich
Blätter vom Schlage des „Berliner Tageblattes“ verhalten,
welches Geſchrei würden ſie erheben, wenn der Angeſchuldigte
nicht nationalliberaler Bauernbundsagitator wäre, ſondern
wenn ſich etwa ein Landrat in Wahrnehmung berechtigter
Wahlintereſſen objektive Ehrenkränkungen Liberaler ohne
Namensnennung geleiſtet hätte.
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reirth.
Das Poſener Oberpräſidium. Regierungspräſident

von Schwerin erklärt die Nachricht von ſeiner Er-
nennung zum Oberpräſidenten von Poſen für un
zutreffend.

Der öſterreichiſche Marinekommandant in Wilhelms-
haven. Der öſterreichiſche Marinekommandant Graf
Montecuccoli iſt am Freitag abend in Wilhelmshaven
eingetroffen.

Die Gedenktage in Sigmaringen. Bei dem am Donners-
tag abend anläßlich des 100. Geburtstages des Fürſten Karl
Anton ſtattgehabten Galadiners hielt Fürſt Wilhelm eine
längere Anſprache, in der er auf die Bedeutung des Tages
hinwies, durch die die Feier über den Rahmen des Familienfeſtes
hingausrage. Der Fürſt dankte allen anweſenden Verwandten,
auch der Gräfin v. Flandern, dem König von Rumänien, den
noch lebenden Kindern des Fürſten, die beide am Erſcheinen ver-
hindert ſeien, den Abgeſandten des Königs der Belgier und der
Großherzogin Luiſe und ſprach über die hervorragende Bedeutung
Karl Antons, des treueſten Ratgebers und Freundes Kaiſer
Wilhelms I. Fürſt Wilhelm ſchloß mit dem Ausdruck dankbarer
Anerkennung, daß die noch lebenden Kinder des Fürſten ganz im
Sinne des großen Vaters wirkten, und ſtiftete eine Er
innerungsmedaille, die er zahlreichen Perſönlichkeiten
verlieh.Wechſel im Präſidium der bayeriſchen Kammer der Reichs-

räte. Der Prinzregent von Bayern hat das aus Geſundheits-
rückſichten eingereichte Rücktrittsgeſuch des erſten Präſi
denten der Kammer der Reichsräte Fürſten zu Löwenſtein-
Wertheim-Freudenberg unter Verleihung ſeines Relief-
bildes in Bronze genehmigt und zum erſten Präſidenten der
Kammer der Reichsräte den Reichsrat Grafen Fugger von
Glött ernannt.

Deutſchland und Perſien. Wie die Petersburger Tele-
graphenagentur aus Teheran meldet, wurde die Schlacht,
in der die Regierungstruppen am 6. d. M. Sardar Arſchad
ſchlugen, durch die Tätigkeit der unter Leitung des
deutſchen Jnſtruktors Ha aſe ſtehenden Maſchinengewehre
entſchieden.

Ausland.
Tripolis.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet: Die „Neue
Freie Preſſe“ in Wien brachte einen Artikel des Deputierten
Eirmeni über Schritte, welche die italieniſche Regierung in
der Tripolisfrage bei anderen Mächten unternommen haben
ſolle, und über die Haltung, die dieſe Mächte einnehmen zu
wollen erklärt hätten. Dieſe Nachrichten entbehren
jeder Begründung.

e

Kaiſer Franz Joſef traf nach Beendigung ſeines
Sommeraufenthaltes bei beſtem Wohlſein am Freitag abend
aus Jſchl in Wien ein und begab ſich, vom Publikum be
geiſtert begrüßt, nach Schönbrunn.

Türkei. Wie der Konſtantinopeler „Tanin“ meldet, iſt
es bei Tſchulamerik im Wilajet Wan zwiſchen Truppen und
aufſtändiſchen Kurdenſtämmen zu einem Zuſammen
ſt o ß gekommen; die Aufſtändiſchen ſind aus drei Stellungen
geworfen worden.

An der türkiſch-perſiſchen Grenze in der Nähe von
Schembinau brach zwiſchen dem türkiſchen Senator Scheik
Abdul Kadir und deſſen Neffen Scheik Ragi infolge eines
Erbſchaftsſtreites und perfönlicher Beleidigung ein
blutiger Kampf aus. Beide Scheiks riefen die Kurden-
ſtämme zur Hilfe. Beim erſten Zuſammenſtoß gab es zehn
Tote und viele Verwundete.

Der perſiſche Exſchah flieht. Der Exſchah Mohammed
Ali hat nach der entſcheidenden Niederlage ſeiner Anhänger
veſisdeg ergriffen und ſoll ſich auf der Fahrt nach Odeſſa

efinden.

Die Kuftſchiffahrt.
Die „Schwaben“-Flüge.

Aus Gotha wird unter dem 8. September weiter ge
meldet: Die Rundfahrt des Luftſchiffs „Schwaben“, an der
außer dem Großherzog von Sachſen-Weimar auch die
Großherzogin teilgenommen hatten, endete gegen
11 Uhr. An der zweiten Fahrt, die eine halbe Stunde ſpäter
begann, nahm das Herzogspaar von Sachſen-Koburc-
Gotha teil. Eine, vorſtehend ergänzende Meldung be
ſagt noch:

Gotha, 8. Sept. Das Luftſchiff „Schwaben“ machte
heute vormittag zwei Aufſtiege. An dem erſten Aufſtiege
nahmen der Großherzog von Sachſen-Weimar mit der
Prinzeſſin Reuß und einigen Herren ſeiner Begleitung
teil. Zu der zweiten Fahrt hatte Herzog Karl Eduard von
KoburgGotha das Luftſchiff für ſich, die Herzogin und ſein
Gefolge gemietet. Jm Laufe des Nachmittags fanden keine
Aufſtiege ſtatt. Morgen früh ſteigt das Luftſchiff, ſofern das
Wetter unverändert bleibt, zwiſchen 5 und 6 Uhr zur Fern
fahrt nach Berlin auf. Die Fahrt geht über Leipzig und Halle.
Vorausſichtlich trifft das Luftſchiff kurz nach 8 Uhr in Halle
ein. An der Fahrt nehmen zehn Perſonen teil, darunter Groß
admiral Exzellenz von Hollmann, der Polizeipräſident
von Schöneberg und andere. Magdeburg wird nicht be

m



rührt, da keßteres als Feſtung nicht überflogen werden darf.
Die Rückfahrt erfolgt im Laufe des Nachmittags, wahrſchein
lich auf demſelben Wege.

Abſturz des Fliegers Graham White
Nach einer Meldung aus Boſton iſt Graham White, der

53 Kilometer in 27 Minuten 31* Sekunden durchflogen hatte, bei
der Landung mit ſeinem r r abgeſtürzt. Der Aeroplan
r ſich, White wurde vom Sitz geſchleudert und iſt ſchwer
v e r

Der Jahresbericht der Sandwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen für 1910,
der mit dem 31. März 1911 abſchließt und deſſen Erſcheinen wir
bereits ankündigten, bringt auf 260 Seiten iw Lexikonformat
eine ungeheure Fülle von Tatſachenmaterial, das noch vervoll
ſtändigt wird durch die Berichte über die Tätigkeit der
Agrikultur-chemiſchen Kontrollſtation und der
Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten, ſowie
des Bakteriologiſchen Jnſtituts der Landwirt
ſchaftskammer. Dieſer Jahresbericht der Landwirtſchafts
kammer iſt ein vollgültiger Beweis dafür, daß die Kammer ihre
Aufgabe nach jeder Richtung hin aufs beſte erfüllt hat. Dieſe
Aufgabe beſteht darin, daß ſie der provinzialſächſiſchen Land
wirtſchaft dient, daß ſie ihr nützt, daß ſie dieſe zu immer größerer
Blüte winn. ſie mit allen Mitteln der Praxis und Wiſſenſ
mit den Mitteln des Handels und Verkehrs hebt und fördert.
Mit ſolcher Arbeit hat die Kammer in mehr als 15jähriger Tätig
keit erreicht, daß nicht nur die Landwirtſchaft ihres engeren
Wirkungsgebietes einen hohen Stand der Entwickelung er
klommen hat, ſondern ſie hat auch weit über engeren
Tätigkeitskreis hinaus befruchtend und anregend auf die Land
wirtſchaft im Reiche und auf die Wiſſenſchaft als ſolcher
gewirkt. Jhre Einrichtungen und wiſſenſchaftlichen Anſtalten ſind
muſtergültig. Für den Volkswirtſchaftler, den Nationalöko
nomen kann es nichts Lehrreicheres geben, als einen Einblick zu
tun in dieſe von der Kammer bisher herausgegebenen Berichte.
Es würde dann manchem, ſonſt im mancheſterlichen Gedanken
kreiſe noch immer bef nen liberalen Volkswirt ein Licht
darüber aufgehen, wie Staat und Selbſthilfe gemeinſam mit
einander Hand in Hand gehen müſſen, wenn ſie dem Ganzen
helfen wollen. Die Einrichtungen der Landwirtſchaftskammer be
ruhen auf dem feſten Grunde der Selbſthilfe, allein ihr Aufbau
hat der wohlwollenden Mithilfe des Staates nicht entbehren
können, und vor allen Dingen: die Wirkſamkeit dieſer Ein
richtungen auf den verſchiedenſten Gebieten kann der Unter-
ſtützung verſtändiger Staatshilfe nicht entbehren. Denn ſo vieles
von dem, was von der Kammer als für die Landwirtſchaft nötig
und nützlich erkannt wird, kann nur mit Hilfe der Staatsmacht
und der ſtaatlichen Einrichtungen ins Leben gerufen werden
ſei es auf dem Gebiete des Verkehrs, der Zollpolitik uſw.

Wir werden noch Gelegenheit nehmen, auf manche be
merkenswerte Einzelheit in dem Jahresbericht für 1910 einzu
gehen. Für heute wollen wir nur einiges herausheben, das be
ſonders im Vordergrunde der öffentlichen Erörterung ſteht. Das
iſt einmal die Stellung der Kammer zur Fleiſchnot, dann
dürften die Bemerkungen über den Futtermittelhandel
gerade jetzt beſondere Bedeutung haben, ferner die Stellung der
Kammer zum Bunde der Landwirte, ihre Stellung zum
Reichswertzuwachsſteuergeſetz und zum gewerb
lichen Güterhandel, der in Güterſchlächterei aus
artet. Auch die Milchfrage intereſſiert jetzt ſehr, indes hat
hier der Vorſtand der Kammer nur inſofern Stellung genommen,
als er bei den großen Schwankungen des Fettgehaltes der unver
fälſchten Naturmilch die Feſtſetzung eines Mindeſtfettgehaltes für
Vollmilch nicht für richtig erachtet. Als Vollmilch ſei nur die
durch vollſtändiges Ausmelken gewonnene unperänderte
friſche Milch anzuſehen. Auf die Milchpreisfrage
konnte da natürlich noch nicht eingegangen werden, da ja im
vorigen Jahre von einer Futtermittelnot wie in dieſem
Jahre bei der reichlichen Futterernte nicht die Rede war.

Um ſo höhere Aufmerkſamkeit für die Landwirtſchaft er
fordern die Bemerkungen, die der Bericht über den Futter-
mittel handel macht. Es geht daraus hervor, daß der un
redliche Futtermittelhandel noch ſehr im Schwange iſt. Es wer-
den Futtermittel in den Handel gebracht, die mit wertloſen
Stoffen außerordentlich „angereichert“ worden ſind, um hier
einen Ausdruck aus dem Bergmannsleben zu gebrauchen. Die
durch die Trockenheit in dieſem Jahre hervorgerufene Futtermittel-
not läßt befürchten, daß ſolche Unredlichkeiten, weil ſie gewinn
reich erſcheinen, ſich noch mehr ausdehnen werden. Unredliche
Händler, ſagt der Bericht, nehmen mit Vorliebe auf die Land
wirtſchaftskammer Bezug, indem ſie angeben, ſie ſeien von dieſer
geſandt, und ſie ſcheuen ſich ſogar nicht, in gedruckten Proſpekten
zu behaupten, das von ihnen vertriebene Futtermittel ſei von
der Landwirtſchaftskammer empfohlen. Der Bericht teilt nun
mit, daß, entſprechend den übereinſtimmenden Anträgen des
deutſchen Landwirtſchaftsrates und des Preußiſchen Landes-
ökonomiekollegiums bald mit Sicherheit ein Reichsgeſetz zu
ſtande kommt, damit nicht nur der vorſätzliche, ſondern auch der
fahrläſſige Verkauf von unreellen Futter- und Düngemitteln
ſtrafrechtlich verfolak werden kann. Inzwiſchen wird es ſich für
die Landwirte empfehlen, daß ſie noch weit mehr als bisher auf
genoſſenſchaftlichem Wege ihren Bedarf an Futter-
und Düngemitteln beziehen, wenn ſie vor Benachteiligungen
ganz ſicher gehen wollen. Der Bericht gibt über das landwirt-
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen noch nähere Mitteilungen, auf die
wir gelegentlich noch näher eingehen werden.

Obzwar die Viehpreiſe im Berichtsjahre troß ihrer da
maligen Niedrigkeit noch immer etwas höher waren als jetzt,
hatte doch damals ſchon die Kammer Veranlaſſung, folgende
Entſchließung zur Frage der Viehverwertung
anzunehmen:

„Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat mit Be
friedigung Kenntnis genommen von der Antwort des Land
wirtſchaftsminiſters an die Deputation der Fleiſcher und von
der Veröffentlichung der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“. Er be
ſtreitet entſchieden, daß ein Mangel anSchlachtbieh vorhanden iſt; man kann höchſtens von
einer Knappheit bei Rindern und Kälbern ſprechen, da ſowohl
durch den Auftrieb, wie durch den Fleiſchverbrauch eine Steige-
rung gegen frühere Jahre nachgewieſen iſt. Die Fleiſchpreiſe
im Kleinhandel ſtehen in ſchreiendem Mißverhältnis zu den
Viehpreiſen. Es iſt Pflicht der HKommunalver-
waltungen, dafür Sorge zu tragen, daß die
ſtädtiſche Bevölkerung, welche nicht geneigt
iſt, Luxuspreiſe für Fleiſch zu bezahlen, ſolches
in erreichbarer Nähe ihrer Wohnung mit
einem gerechtfertigten Aufſchlage zu den
Großfleiſchpreiſen erhalten kann. Neben ſelbſt
ſtändigen ſtädtiſchen Verkaufsſtellen empfiehlt es ſich, andere
Kaufleute zu veranlaſſen, in ihren ſchon vorhandenen Läden
den Fleiſchverkauf, der heute keine techniſche Vorbildung mehr
erfordert, mit aufzunehmen.“

Die Erfüllung der letzteren Forderung wird leider erſchwert
durch eine Regierungsverordnung, welche ſolchen Kaufleuten ver
ſchiedene Erſchwerniſſe auferlegt. Aber vielleicht findet ſich auch
in dieſer Hinſicht ein Ausweg.

Das Reichswertzuwachsſteuergeſetßz iſt in
zwiſchen in Kraft getreten. Als die Kammer, die ſich im allge
meinen der Stellung anſchloß, welche die Vorſtände der Land
wirtſchaftskammern zu dem Geſetzentwurf einer Zuwachsſteuer
einnehmen, eine entſprechende Entſchließung annahm, gab ſie

noch eine Reihe von Wünſchen bekannt, die freilich durch das
e
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ſchlieung erSehr wichtig iſt die bereits früher von uns mitgeteilte EntP Kammer über die Güterſchläch-
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gelegten Forderungen haben noch nicht die notwendige Erfüllung

nden. Sie lautet: ßwſn „Die Kammer hält ein energiſches Eingreifen zum Schutze

der Landwirtſchaft gegen die Schäden der immer mehr
zunehmenden, gewerbsmäßigen Güterſchläch
terei und die bei dem Grundſtücksverkehr hervortretenden
unlauteren Machenſchaften der Güterhändler und Vermittler
auf reichs wie landesgeſetzlichem Wege für dringend geboten.
In erſter Beziehung iſt zu erwägen, ob nicht die Güterhändler
und Vermittler dem Konzeſſionszwange zu unterſtellen ſein
möchten, wie dies mit den Stellenvermittlern geſchehen iſt.
Für landesgeſetzliche Maßnahmen in Preußen bieten das
bayriſche Geſetz über die Güterzertrümmerung vom 13. Auguſt
1910 und das Gothaiſche Geſetz, betr. die Entrichtung einer
Abgabe auf die Zerſchlagung inländiſcher land oder forſt
wirtſchaftlich genutzter Grundſtücke, vom 10. April 1909, einen
geeigneten Anhalt.“

Durch ſolche Güterſchlächterei wird eine erhebliche Stei ge
rung der Bodenpreiſe hervorgerufen. Auch hierüber
macht der Bericht der Kammer bemerkenswerte Mitteilungen.
Während ſich die Preiſe für ganze Güter im allgemeinen noch in
wirtſchaftlichen Grenzen halten, ſind die für einzelne Pläne und
vor allem für kleine Parzellen gezahlten Preiſe wirtſchaftlich
zum großen Teil nicht zu begründen. Als Käufer treten hier
landwirtſchaftliche und induſtrielle Arbeiter, Handwerker uſw.
auf, die Preiſe von 1000--1300 Mk., in einigen Fällen ſogar bis
1800 Mk. bezahlten. Die große Differenz zwiſchen dem Boden
preiſe geſchloſſener Güter und dem von Eingelgrundſtücken undkleinen Sarg regt naturgemäß zur Güterzertrümmerung
und Güterſchlächterei an; am ſchärfſten tritt das in den indu
ſtriell ſtark durchſetzten Kreiſen hervor, wo neben dem ſtarken
Landhunger der Arbeiterbevölkerung die Schwierigkeit der Ar-
beiterbeſchaffung der ländlichen Beſitzer zur Aufgabe der väter
lichen Scholle geneigt macht.

Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich angefügt, daß nach einer
Tabelle von Reinerträgen die Landwirtſchaft keineswegs ein
Beruf iſt, der große Erträgniſſe, etwa wie eine große Anzahl
induſtrieller Betriebe, abwirft, ſondern daß ſich der Landwirt mit
einem beſcheidenen Nutzen begnügen muß. Die „Millionen
gewinne der Großagrarier“ ſind Erfindungen der liberalen und
demokratiſchen Preſſe, Fabeln, um törichte, unwiſſende Kinder zu
ſchrecken.

Gelegentlich einer Beſprechung über den Hanſ abund,
dem verſchiedene Handelskammern als körperſchaftliche
Mitglieder angehören, wurde zum Ausdruck gebracht, daß es ſich
für die Landwirtſchaftskammer nicht empfiehlt, körperſchaftlich
dem Bunde der Landwirte beizutreten, wenngleich ihr das von
ſtaatsaufſichtswegen nicht verwehrt werden könnte. r.

Aus Nah und Fern. T
Deckeneinſturz mit furchtbaren Folgen.

Am Freitag mittag iſt in Niz za die Decke eines Theaters,
an der Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen wurden, eingeſtürzt.
16 Tote ſind unter den Trümmern hervorgezogen worden.
Ein ſpäter einlaufendes Telegramm meldet noch: Das im Umbau
befindliche Theater in der Rue Paſtorelli ſtürzte Freitag morgen
um 10 Uhr über etwa 100 Arbeitern zuſammen, von denen un
gefähr 40 unter den Trümmern verſchüttet wurden.
Militär und Feuerwehr begannen ſofort mit den Aufräumungs-
arbeiten, um die Opfer zu befreien. Die Arbeiten geſtalteten ſich
ſehr mühſam, da der Teil des Gebäudes, der ſtehen geblieben war,
nachzuſtürzen drohte. Wie ſchon gemeldet, wurden bis 11 Uhr
16 Tote und mehrere Verwundete hervorgezogen.

Anſturm auf die Sparkaſſe in Königsberg i. Pr. Die „Königs-
berger Hartungſche Zeitung“ meldet: Wie in einigen anderen
Städten iſt die Königsberger Sparkaſſe infolge alar-
mierender Kriegsgerüchte in dieſen Tagen außer
gewöhnlichen Anſprüchen an Rückzahlungen von Spareinlagen
ausgeſetzt geweſen. Am Donnerstag mußte ſie über 200 000 Mark
auszahlen, und auch am Freitag ſind wieder in größerem Um
fange als gewöhnlich Spareinlagen zurückgefordert worden.

Zum Hofgartendirektor ernannt. Stadtgartendirektor
Heinrich Zeininger in Hannover iſt vom Kaiſer zum Hof-
gartendirektor ernannt worden und wird ſein neues Amt bereits
am 1. Oktober antreten.

Verhängnisvolle Exploſion in Rabat. Nach Blättermeldungen
aus Rabat wurden durch eine Exploſion alter Pulvervorräte,
welche aus dem Arſenal des Machſen in ein Fort geſchafft wurden,
ein Artilleriehauptmann und zwei Marineſolda-
ten des franzöſiſchen Beſatzungkorps getötet und ein Haupt-
mann und vier Soldaten ſchwer verletzt.

Zum Raub der Mona Liſa. Die Pariſer Polizei verhaftete
am geſtrigen Freitag einen flüchtigen ruſſiſchen Untertan, namens
Hoſtrowisky, unter dem Verdacht, an dem Diebſtahl der phöni-
ziſchen Statuetten, die kürzlich dem Louvremuſeum von einem
Pariſer Blatte wieder zugeſtellt worden ſind, beteiligt zu ſein.
Die Polizei ſtellte ferner feſt, daß die entwendeten Statuetten
bei einem Freunde des verhafteten Ruſſen aufbewahrt worden
waren. Man bringt den Diebſtahl der Statuetten in Zuſammen-
hang mit dem Raub der Mona Liſa, und glaubt einer inter-
nationalen Diebesbande in Paris auf die Spur gekommen zu
ſein.

Vier Perſonen ertrunken. Man meldet uns aus Wor-
ringen, 8. September: Heute abend gegen 5 Uhr ſtieß auf dem
Rhein das Schiff „Raabkarcher Nr. 6“ mit dem Schraubendampfer
„Johann Michels“ zuſammen. Dabei ertranken die Frau Oſter-
wind, deren zwei Kinder und eine Verwandte der Frau, die ſich
auf dem Schraubendampfer „Johann Michels“ befanden.

Eine ganze Ortſchaft eingeäſchert. Aus Steinamanger
wird uns gedrahtet: Die Ortſchaft Nemesmal, welche aus
27 Häuſern mit Nebengebäuden beſtand, wurde durch einen Brand
vollſtändig vernichtet. Die Bewohner verloren alles, da nichts
verſichert war.

Die ungeheuere Ueberſchwemmung des Jangtſekiang, durch
die Tauſende von Menſchen umkamen und Tauſende
obdachlos geworden ſind, geht langſam zurück. Jn den Provinzen
Hupſch und Hunan wird die Reisernte wahrſcheinlich den Durch
ſchnitt erreichen, aber die anderen Getreidearten haben ſehr ge-
litten. Jn der Provinz Anhu iſt die Reisernte, den Berichten zu
folge, außerordentlich gering.

Ueber einen folgenſchweren Unglücksfall meldet man uns aus
Gelſenkirchen, 8. September: Auf den Werken des Schalker
Gruben- und Hüttenvereins iſt heute nachmitag bei Montage-
arbeiten eine Hochbaubrücke eingeſtürzt. Von den Montage-
arbeitern wurden zwei getötet, vier ſchwer und ein in
der Nähe befindlicher Arbeiter leicht verletzt. Die Urſache
des Einſturzes iſt bisher noch nicht feſtzuſtellen geweſen.

Wiederauftauchen der Peſt in China? Falſche Gerüchte
haben ein Wiederauftauchen der Peſt in Sibirien gemeldet. Um
die Geſundheitsverhältniſſe in den angeblich verſeuchten Ge-
bieten zu prüfen, ſchickte daraufhin die chineſiſche Regierung den
Dr. Wu-Lien-Te mit mehreren chineſiſchen Aerzten durch die
Mandſchurei nach der Mongolei. Auf ſeinem Wege mußte er die
unter Peſtverdacht erkrankten Perſonen einer genauen Unter
ſuchung unterwerfen. Die medigziniſche Miſſion hat jetzt aus Sol
vato in der Mongolei der Regierung telegraphiſch gemeldet, daß
weder bei Menſchen noch bei Tieren ein Peſtfall zu verzeichnen
war. Die Unterſuchung zahlreicher als Träger des Peſtbazillus
bekannter Tiere iſt negativ verlaufen. Die Beunruhigung der

euche iſt infolgedeſſen geſchwunden.
Heimſuchung durch die

Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Wörmlitz, 8. September. (Die Leiche einer Unbe,

kannten gelandet.) Geſtern mittag entdeckten Schulknaben
in der Saale eine weibliche Leiche, die nachher vom Gemeinde
diener Erling gelandet wurde. Die Unbekannte, die etwa 22 bis
28 Jahre alt ſein konnte, befand ſich in geſegneten Umſtänden
Nach dem Befund konnte ſie nur einige Tage im Waſſer gelegen
haben. Die Staatsanwaltſchaft gab die Leiche zur Beerdigung
frei und heute iſt dieſe beſtattet worden. Die Tote, die etwa
1,65 Meter maß, trug ein braungeſtreiftes, ſchmutziggraues Kleid
einen hellgrauen und einen dunklen Unterrock mit weißem Veſatz,
leinenes Hemd, Halbſchuhe und ſchwarze Strümpfe. In der
bloßen Taſche fanden ſich 54 Pfennige in Nickel und Kupfer. An
einem Finger der rechten Hand trug ſie einen vergoldeten Ring
in den die Buchſtaben N. D. eingraviert waren.

Z KleinTabarz, 8. Sept. (Großfeuer.) Durch ein
großes Schadenfeuer wurde in der vergangenen Nacht die
Pfeifenfabrik von Zſcheile in Klein-Tabarz einge
äſchert. Außerdem wurden noch vier große Gehöfte
der näheren Umgebung vernichtet, da großer Waſſermangel
herrſchte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine neue Saturnhypotheſe. Bei den Univerſitätsfeier-

lichkeiten der Univerſität Chriſtianig, hielt nach Berliner
Zeitungsmeldungen der Profeſſor Birkeland einen Vortrag, in
dem er eine epochemachende Hypotheſe aufſtellte. Er bewies durch
Experimente, daß der Saturnring eine elektriſche Er.
ſcheinung ſei. Bisher herrſchte die Annahme, daß der Ring
aus leuchtenden Sonnenpartikeln beſtehe. Profeſſor Virkeland
kam beim Studium der Nordlichterſcheinung auf dieſe Hypotheſe,
welche er noch dahin erweitert, daß überhaupt die Bildung neuer
l edrper durch den Einfluß der Elektrizität vor ſich gehen

nne.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 8. Sept. Ermunkterungs

rennen der Stuten. 5000 Mk. 1. v. Alvenslebens Vogel
frei, 2. Heloiſe, 8. Jris. Tot. 79 10. Platz. 238, 24, 36.
Klaſſen-Erſatzpreis. 5000 Mk. 1. v. Weinbergs Cimen,
2. Vorwand, 3. Burgunder. Tot.: 43: 10. Platz: 18, 17, 24.
Stuten-Bienal 1910/1911. 13000 Mark. 1. Geſtüt
Graditz' Horniſſe, 2. Roſella, 3. Pinie. Tot.: 12: 10. Platz:
12, 17. Wahlſtattrennen. 5000 Mk. 1. von Schmieders
Herodes, 2. Fetiſch, 3. Libelle 2. Tot.: 26: 10. Platz: 17, 27.
Klaſſen-Erſatz-Preis. 13000 Mark. 1. v. Oppen-
heims Amethiſt. Totes Rennen zwiſchen Anker und Schill. Tot..
63 10. Platz: 24, 7, 33 10. Oſtara-Rennen. 3800 Mk.
1. Nogat, 2. Traviata, 3. Maſter. Tot.: 52 10. Platz: 20: 10.
Platz: 18, 33: 10. Niklot-Rennen. 6100 Mk. 1. von
Schmieders Tiefland, 2. Roma, 3. Gargantua. Tot.: 25: 10.
Platz: 13, 17, 20 10.

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
„Geier“Berlin, 8. September. Angekommen: am

6. Sept. in Sanſibar. „Vineta“ am 7. Sept. in Tanger.
Flußkbt. „Vaterland“ am 7. Sept. in Shaſi. „Jltis“ am
8. Sept. in Yokohama. „Nautilus“ iſt am 7. Sept. von
Wilhelmshaven nach Cuxhaven gegangen. Der Ablöſungstrans-
port „Eber“ wird mit dem am 11. Oktober 1911 von Hamburg
abgehenden Reichspoſtdampfer „Bürgermeiſter“ der deutſchen
OſtafrikaLinie nach Las Palmas ausreiſen, die abgelöſte Be
ſatzung in unmittelbarem Anſchluß daran mit dem am 23. Okt.
von Las Palmas abgehenden Dampfer „Henny Woermann“
heimbefördert werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

J. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Prämiierung von Privathengſten ſchweren

Schlages. Unter Hinweis auf die am Donnerstag, den
14. September d. Js., vormitags 10 Uhr, auf dem ſtädtiſchen
Viehhofe in Magdeburg-Sudenburg ſtattfindende Prä
miierung von Privathengſten macht die Kammer beſonders darauf
aufmerkſam, daß ſich hierbei den Herren Privathengſthaltern
günſtige Gelegenheit bieten dürfte, junge Hengſte zu erwerben.
Es kommen ca. 50 Hengſte zur Vorführung.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte zu Neuhaldensleben Die vorge
nannte Anſtalt beginnt ihren vierten Lehrgang am 3. Oktober.
Zur Orientierung über ihre Aufgaben und ihre Einrichtung wird
verwieſen auf den Schulbericht, der von Herrn Direktor Dr.
Herzberg- Neuhaldensleben eingefordert werden kann.

Lehte Telegramme.
Zum Kampf in der Metallinduſtrie.

Berlin, 9. September. Die Verhandlungen in der
Metallinduſtrie dauern nach Meldung des „Vorwärtks“ fort.
Freitag früh fanden in Leipzig vier Verſammlungen von
Ausgeſperrten ſtatt, die ſich mit der Stellungnahme der Ver
ſammlung der Gelbmetallarbeiter am Donnerstag be-
ſchäftigten. Die Verſammlungen erklärten ſich mit der Ab-
lehnung der gemachten Vorſchläge einverſtanden.
Dieſes Reſultat wurde den Unternehmern ſofort mitgeteilt
und daraufhin ſetzte der Obmann des Unternehmer-
verbandes für Sonnabend früh eine neue Verſammlung an.

Ein hiſtoriſcher Fund in Berlin.
Berlin, 9. September. Ein hiſtoriſcher Fund wurde

geſtern bei den Ausſchachtungsarbeiten der Untergrundbahn
am Alexander-Platz gemacht. Auf einer Fläche von zwei
Quadratmeter fand man nur 216 Meter unter der Ober
fläche Hunderte von Menſchenknochen, fußhoch übereinander-
geſchichtet. Nach Anſicht der Leitung des märkiſchen
Muſeums rühren die Knochen aus dem 13. Jahrhundert her.
Damals befand ſich an dieſer Stelle eine Richtſtätte.

Schweres Motorbootunglück.
Stettin, 9. September. Bei der Orte Meſcherin er

eignete ſich geſtern ein ſchweres Motorbootunglück. Fabrik
beſitzer Loof machte mit ſeiner Frau und zwei anderen Per
ſonen auf ſeinem Motorboot eine Spazierfahrt. Als das Boot
einem Schlepperzug begegnete, ſoll die Steuerung verſagt
haben. Das Boot kenterte und die Jnſaſſen fielen ins
Waſſer. Drei von ihnen konnten von der Mannſchaft des
Schlepperzuges gerettet werden. Frau Fabrikbeſitzer Loof
ertrank jedoch.

Vier Perſonen ertrunken.
Benrath, 9. September. Oberhalb Düſſeldorf ſchlug ein

von einem Dampfer gezogener Schleppkahn um. Die Frau
und die drei Kinder des Kapitäns ertranken. Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

Die Unruhen infolge Hungersnot.
Sbhanghai, 9. September. Die Unruhen in Tſchangtö

infolge der Hungersnot dehnen ſich immer weiter aus. Eine
amerikaniſche Baptiſtenkapelle bei Kwi-ſan wurde von
n zerſtört. Ein großer Teil des Landes ſteht unter
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Börſen- und Handelsteil.
Pariſer Börſe.

Aus Paris, 8. September, wird uns gemeldet: An der
Fondsbörſe übte der Mangel an Nachrichten über die Marokko-
Angelegenheit und die Befürchtung, daß die Ungewiß
eit über die Löſung dieſer Frage noch lange anhalten

wird, einen lähmenden Einfluß auf die Geſchäftstätigkeit aus.
Jm Zuſammenhang damit ſchritt die Spekulation zu Reali-
ſationen und die Tendenz charakteriſierte ſich infolgedeſſen als
chwach. Die ungünſtigen Nachrichten über die Haltung der
Berliner und Londoner Börſe trugen zur Verſtimmung bei. Auch
der Rückgang der De Beers Aktien drückte. Das Geſchäft wurde
im Verlaufe ſchleppend bei hochgradiger Luſtloſigkeit.

W. Die Garnbörſe in Leipzig am 8. September war bei leb
hafter Nachfrage ſehr gut beſucht, doch ſind die Spinner genötigt,
auf Preiſe zu halten; es kam nur zu einigen größeren Abſchlüſſen,
die immerhin belangreicher als früher waren.

W. Die „Great Republic Steel Company“ perfekt. Die
„Frankfurter Zeitung“ meldet aus New York: Wie verlautet,
iſt die Fuſion der unabhängigen Stahlwerke mit 36 Millionen
Dollars, an denen deutſches, engliſches und ſpaniſches Kapital
beteiligt iſt, als Great Republic Steel Companh nun
mehr perfekt geworden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 8. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbör ſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 206 208
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Sept. 212,00 211,25 bis
211,50 Abn. im Oktober 215,75--214,50 im Dez. 219,75
bis 218,60-—-218,75-—218,50 Abnahme im Mai 1912 223,50 bis
223,75--222,25 222,75--222,50 Tendenz: etwas matter.
Roggen für 1000 kg. Jnländ. 189 187 ab Bahn. Normal
gewicht 712 g. Abnahme im Septbr. 193,00 191,50 im Oktober
193,25-- 191,60 Abn. im Dezember 197 195 195,50 194,75..,
Abnahme im Mai 1912 201,75--199,75--200,50 200 Tendenz:
etwas matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab
nahme im September Abnahme im Oktober A,
Abnahme im Dezember 192,00--190,75 Abnahme im Mai 1912
195 193,50 193,75 Tendenz: feſt. Schluß matter. Mais
ſür 1000 kg. Abnahme im Dezember 168,50 168,25 (ohne Angabe
der Provenienz). Tendenz: feſt. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 26,75 29,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet Roggen
mehl Nr. 0 und 1: 23,30--25,80 Abn. im September A.
Abnahme im Oktober AC, Abnahme im Dezember
Abnahme im Mai 1912 A. Tendenz behauptet. Rüböl
jür 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 69,90--69,80 Ab
nahme im Dezember 69,80 69,70 69,90 Abnahme im Mai 1912
68,40 68,50 Tendenz: ſchwächer.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 206--208 Mai 1912
223,50 224,25-223,75 im Oktober 215,25--216,50 216 im
Dezember 219,25--220,25 220 Roggen loko ad Bahn und
ſrei Wagen, 188-- 189 Abnahme im Mai 1912 201,25 bis
202,75--2602,25 Abnahme im September 193,50 194 193,75
Oktober 194 194,50--193,75 Dezember 196,75--197,75 197,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00--187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 172 do. ſchwere 173--177 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 199--205,
do, mittel 196-198 do. gering 192-195, alter ruſſ, feiner
191 bis 196, mittel 188 bis 190 gering. 185 bis 187
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 175 bis 180 do. abſallender
158 164 runder 174--180 do. abfallender 152 155
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 174 180 ruſſiſche do. 174 180 feine
Taubenerbſen 181 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75--29,75 Roggenmehl o u, l loko 23,30 bis
25,80 Weizenkleie grobe 13,50 14,25 feine 13,50
bis 14,25 Roggenkleie 14,09--14,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 8. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Sevpibr.
211,60, Dez. 218,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,80, Sept. 153,60,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,00, Dezbr. 149,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 166,20. Paris Lieferungsware Sept. 206,40.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 172,66. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 191,50,
Dez. 194,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 135,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 190,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Dez. 168,25. Newyork mixed Sept. Buenos
Uires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 8. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
WVeizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 215 dito Weſtern
216 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 224 Golfhäfen 230
Manitoba Okt. Nov. IV 224 V 216 Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 227 AC, Roſaſé 78 kg Aug. Sept. 228 Auſtral, ſchwim,
225 Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
227 10 Pud 228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko
192 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim, 142
Sept. 143 Okt. 1441 Nov. 145 AC, Dez. 146 Ac, Jan.
Juni 149 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept.
Dez. 188 Jan. April 190 La Plata 46/47 kg Frbr.
März 176 C Mais: Mixed Sept. 161 Dez. März 157 Ac,
Donau Aug./ Sept. 160 Odeſſa Aug. Sept. 160

Hopfen.
Rürnberg, 7. Septbr. (Hopfenbericht.) Die heute vom

Lande zugefahrenen 150 Ballen konnten, nachdem die Eigner ihre
Forderungen ſtark erhöht hatten, nur ſchleppend zum Teil abgeſezzt
werden. Die Preiserhöhung beträgt gegenüber Dienstag 5 Jn
auswärtigen Sorten vollzog ſich der Verkehr benfalls ruhig. Schluß-
ſtimmung ruhig, feſt. Heutige Landzuſuhr 150 Ballen, Bahnabladungen
40 Ballen. Umſatz 300 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 270 mittel
do. bis 295 prima bis 305 Gebirgshopfen bis 310 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 265 mittel do. bis 320 prima do. bis
330 Hallertauer Siegelgut bis 340 geringe Elſäſſer bis 4,
mittel do. bis 310 prima do. bis 320 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger
bis mittel do. bis 310 prima do. bis 330mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis do. ſchwere Lagen bis Für Auswahl
aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,00--28,60 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 8. September. Kartoffelſtärke 28,00--28,50 Mk.,
Kartoffelmehl 28,00-—28,50 Mk.
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Spiritus.
Nordhanſen, 8. Septbr. Brauntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereiniqung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. September. Spiritus ſtramm, Septbr. 22 G.,
Septbr. -Oktober 22 G., Oktober-November 22 G.

VParis, 8. September. Spiritus träge, Sept. 64,50, Okt. 64,50,
Januar-April 64,50, Mai- Auguſt 65,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. September. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 8. September. Küböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 8. Septbr. Leinöl behauptet, loko 47 Okt. 46 N.

Oktbr.-Dezbr. 46 Jan.April 43 Mai- Auguſt 40
Paris, 8. Septbr. Rüböl ruhig, Sept. 74,50, Oktbr. 76,00,

Jan.April 77,50, März-Juni 77,50.
Zurcker.

W. Hamburg, 8. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 18,40, per Oktober 18,22 per Dezember 17,85,
per März 17,77 per Mai 17,77/,, per Auguſt 17,92. Tendenz:
abgeſchwächt.

W. London, 8. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 18 ſh
5 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 17 ſh. 9 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 8. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Sept. 61 G., Dez. 62 G., März 61/4 V.
Mai 61 G. Tendenz: kaum ſtetig,

Amſterdam 8. September.
ſehr feſt, loko 57.

Havre, 8. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 77
Dezbr. 76 März 74 Mai 744. Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Sept. Baumpwvolle, ſtetig.

loko 68,00 Pfg.
Antwerpen, 8. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,671 Verk., Juli 5,40 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 8. Sept. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,81,

per Sept.Okt. 6,82, per Okt.Nov. 6,21, per Nov.Dez. 6,17, per
Dez.Jan. 6,16, per Jan. Febr. 6,16, per Febr.März 6,17, per März-
April 6,19, per April-Mai 6,20, per MaiJuni 6,21.

Petroleum.
Hamburg, 8, September. Petroleum ſeſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 8. Sept. Bancazinn flau, loko 115.
London, 8. Sept. Blei, ſpan., 147/16 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,

rn i Lſtrl., Zink 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/, Lſtrl., 3 Monate
56 trl.Glasgow, 8. Sept. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 8. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 78 Rinder und zwar 1 Ochſen,
16 Bullen, 61 Färſen und Kühe, 143 Kälber, 29 Schaſvieh uſw.

Java Ktaffee, good ordinary,

Upland middling

Amerik. ſpez.

Roheiſen flau,

Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte

6461 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.

ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 30--38 4. Färſen undu he: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40-44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen 28-—34, e) gering genährte Kühe und Färſen 21--27
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30--32 Kälber:
a) Doppellender feinſier Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 49--55, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 40--48, e) geringe Saugkälber 32—39 Schaf.e
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 39-40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
55 (Schlachtgewicht 64), d) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
49-—51 (Schlachtgew. 61-64), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48-—50 (Schlachtgew. 60-—63), a) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46--47, (Schlachtgew. 57——59), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 53--56), unreine
Sauen Lebendgew. 42—-46 (Schlachtgew, 53--58), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
15 Rinder, Kälber, Schafe, 350 Schweine

C. Neueſte Handels Depeſchen
W KRew-York, 8. Sept. Roter Wintere Weizen (oko 100,

per Sept. 9977,, per Dez. 103, per Mai per Juli
Mais per Sept. ver Dez. per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Cdiegge, 8. Sept. Weizen per Dez. 96/,, ver Mai 102
Mais ver Dez. 63!/

W. KeweYork, 8. Sept. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in KRefined Caſes 8,76, do.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. New ork, 8. Sept. Schmalz Weſternſteam 10,0C, Rehe und
Brothers 19,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 7. Septbr. 0.45, 8. Septbr 0.45. Grochlitz
0,32, 0.28. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.

1.30, 1.22. Brückenp. 0.78. 0.70. Köſen 0.38, 0.38.
Weißenfels Untp. 0,90, 0.90. Trotha 0.98, 0.96. Als-
leben 0.32, 0.30. Bernburg 0. 11, 0.11. Calbe Obp.

1.02, 1.14. Calbe Utp. 0.72, 0.68. Grizehne 0.46, 0.40.

Verantworrtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther GBebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oert-
liches: Heinrich Mieſchner. Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in
Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.
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I. Ziehung 3. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 8. September 1911, vormittags
Nur die Gewinne über 144 Mark eind den betreffenden Nummern

t Klammern belgefkügt.
Die Gewinne zen auf die bdezetehneten Lose beide r Adteitungen.
(Ohne Gewäbr.) Nachdroek verbotes.)

445 635 790 848 1091 449 510 98 808 2312 36 02 742 60 9286
497 6865 711 840 56 921 4034 436 57 688 894 5014 69 181 818 6170
324 486 680 [8000] 76 857 7466 56 881 [800) o82 S005 9201 18 821
68 978

16147 73 224 426 80 621 7650 862 11070 [4a00] 187 ſ[s6000] 382
48 659 960 12116 276 410 878 81 o1 I3108 448 798 14020 418 6578
800] 710 81118 004 86 60 241 882 827 901 800] 46 16061 118 400
800] 618 89 [6 846 17182 261 834 529 91 754 828 44 67 9409

18488 502 920 19022 56e 607 [s00) s82 9826068 180 212 480 s518 870 21488 670 602 816 60 o84 22076
480 46 584 57 799 808 91 204 648 24105 214 980 25147 2096
520 25 s5 [800] 26762 27318 4860 94 [800] 680 42 28066 96 163

64 507 618 7096 o 021 29020 45 42 260 362 406 509 61 6085 761836
800 165

30347 83 466 80 548 618 [800] 66 [600] 764 31120 204 311 L29
88 638 56 90 32018 419 517 26 868 88 904 33267 524 34204
687 9652 35825 68 589 977 474 [600] 37031 316 678 618
38008 496 ſ[800] 39170 287 418 13

184 274 674 708 48 960 41688 764 960 428809 668 99 770 908
80 44278 470 554 610 42 45 [400] 45260 70 476 616 784 46784 821
06 47660 660 716 48166 62 290 876 [800] 414 47 687 800 77 49631 83

50318 86 428 927 51100 431 684 89 786 866 52277 578 003
o1 53662 812 5401 83 29 127 3e8 840 9323 55046 [800] 51 107 227
89 868 668 607 997 56081 177 420 588 076 87128 822 913 40 58006
252 [800] 870 16 826 942 54E001i6 1I89 237 675 61239 205 727 812 78 0165 89 62100 4209
o26 63442 657 60 628 70 702 268 84204 46 51 620 712 6813 G5628
897 982 66121 466 70 890 67012 836 70 [400] 458 68 618 738 [300]
683108 471 698 785 692065 454 668 [600] 621 51 91 806 80

70166 7 r 632 V 78 887 71664 618 740 828 [1000]
72405 31 19 127 7 re 841 69 3 205 381 60041 828 o85 75076 114 224 420 78 88 700 44 220 [800] 879
o9 461 88 702 011 77734 828 9094 7 87 476 [800] 702 79454
707 802

851 90 [800] 81860 o0 618 63 9032 82606 46 842 I800
g3086 874 447 770 949 91 84272 640 85002 99 120 210 86 839
ſs00) 484 655 761 801 860090 261 666 674 718 7067 631 77 767
864 83054 6548 630 948 72 89463 87 716 84

1- Ziehung 3. Klasse 225. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom s., September 1911, nachmittags.

Fur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beide r Abteilungen,
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

60 173 201 24 4658 549 97 619 81 89 827 94 945 1002 201 403
22 45 613 2004 56 [500] 140 265 401 6897 3128 266 342 [5000] 444 624
s 886 969 4068 [300] 164 65 248 416 5437 698 807 924 6232 655
79 500 [800] s40 908 7093 272 90 404 662 789 8016 03 116 286 483
517 30 868 9634 762 81 998

16308 68 506 11378 739 847 994 98 12502 63 754 75 [300] o8
13408s 588 831 97 14018 788 15106 [300] 2653 476 576 [1000] 666
o66 160652 144 [300] 17648 86 759 831 490 18299 330 437 82 610
[s00] 732 19184 264 613 619 790 831 71

21266 s03 22098 507 86 634 23281 387 634 565 732 44 24052
390 507 798 866 25124 423 666 775 26149 83 425 [6500] 6517 615 21
27200 11 31 98 380 97 626 28166 67 209 341 6599 29087 105 216
760 333 746 9651

30010 436 95 578 6808 082 87 31000 2658 67 [400] 346 413 6657
g56 32173 33632 68 631 808 41 79 343652 430 500 35279 507 36071
789 J7266 406 744 89 93 898 38001 48 165 90 231 956 90 39014 20
126 492 96 5965 722 815 991o 860 636 41108 45 232 363 [400] 016 48 [400] 42177 86
o3 268 43263 84 573 749 009 983 44210 30 369 400 681 93 604 753
45070 176 219 554 69 752 811 985 46267 es 300 461 883 972 91
47064 140 213 61 862 674 787 92 [600] s808 961 46136 88 93 232
49010 208 [300] 540 [300] 84 765 64 810 19 66

S0Os10o 692 961 51344 50 694 702 52001 508 893 53066 672
5524 420 56341 622 946 57003 347 440 691 809 001 31 58111 270
[800] o8 407 600 19 59160 221 68 439 614 716 24

60019 42 47 66 291 612 781 G1486 o88 62242 316 687 764
63044 501 842 084 64424 96 6530 40 65446 [1000] 684 707 10 841
o9o8s GG002 96 441 67102 876 497 676 763 [800] s83 995 68132 93
241 49 321 [300] 401 722 935 69175 816 61 68 975

701065 325 70 518 71365 72057 [400] 863 953 73040 139 265
o6 891 946 74101 3658 532 829 972 75181 610 761 76608 10 8509 925
37 77173 268 836 78037 433 44 692 [800] 937 79162 242 543 61
72 710 22 64 [300] 76

80007 264 302 436 57 98 6506 815 60 950 81089 230 720 82170
284 491 777 83087 176 546 84005 163 271 414 85113 2682 3654

300) o36 82 86061 81 101 494 621 760 818 878265 797 9651 78 88082
2656 481 712 837 923 76 B9511 894 920

Buoss 284 990 91028 236 726 810 92272 280 687 704 91193414 94166 z 470 618 778 0309 95029 821 470 511 922 96317
8 852 [800] s [800) 510 I[800) 672 8770 1400] 501 98 888 067 200 820 524 35 80 8927Z35

o 10103 824 458 68 640 852 [800] 1604648 265 342 409 37 576 626
872 165040 47 155 240 500 387 40 fas 969 69 106288 42 6589 789

e 87 496 768 108061 118 248 79 385 611 21
160 2965 512 68 [800] 796 801 111 1465 887 97 428 509

500 758 1 12080 1600 1800 e t h 33 114404 18
031 g6 7 37 860 94 518 681 70923860 476 567 710 123088 128 260 368 916 124052 892

735 126680 127648

h e e 33 320 T132108 235 h tie 227 814 658 426 34 60
6652 870 996 97 135172 6520 812 928 o2 136191 95 697 891 1371809
509 646 776 910 26 110000] 135140 78 308 416 696 799 139408 548
744 90

98 d12
J e 68 956 141667 776 067 142276 [800]

88 888 464 J 197 801 474 660 678 783 o10 20 29 144066
314 74 762 100 76 686 146077 151 226 27 70 367 4098
4320 646 69 147061 648 654 708 911 148341 802 o80 149084

160116 482 588 828 [800] 151066 147 240 5687 668 152125
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Reh. Walti
Zavensed. Sp

ßeicheltMet
Roicoholz Pp.
Reiss&Mart.
Rhein Brnk.
do. Chamotte

10. Cardstofit
do Metallw.
do. do. V.A
3o Möblst. W

do. Mass Baw
do. Spiogelgl

400. Stahl
do. Wstf. Com

do. do. nd
do. do. Kalbe
o. do. Spgst.
Kheydt. eſ.Fb

Dav. Richter

Riebeck
J. O. Riedel

do. V. A.
8. RiehmSha.
Gobr. Kitter
oddergrud.
Rolandshütt.

aRomdeh. Hitt
Rossnih. Pr.
Nositz. Brok

do. Zucker
Hotho Erde
Hütgers W.
Sachsböh C

go. Kartonag

c 395 0066 Sein c
144 500 Schimiseh. O

75b 8ehimmeol M.
133 020 Schles. Link

600.

323 570 do. Kohlen

2 D D

K geb. Lagerh
66.000 90. Veb i. 110 172 5066 do. Waſtm.

140 00B do. Asoh. Ges I

90.

Nordd. Eisw.

Oppeiln. Cem.

O enst. Kp

Osteld. Sprt

Ottens. fisen
i P an. G8eh

Passage Ab

PPauksch M.

e

66.75B

u

do. Loll-Kup. A.

Z. J 147 5
70 0606f. 0 134.2560

4 8 123.000
Fr. 87.00chött Rhat. 7 so
Huok) 7 118.000

Schub. Sit.) 4 13.006
s 7 iss.40

do. neue 6 51. 75b0
j. 18 0066

dulz-Kkadt. 28.500
Schwanebek 1 92.000
Schwelmkis.7 17.00b
SockMhldOr. 7 72.000
Seoodeck Sch7 82.00 d

7 1365.000 8egall A. 63.500
15 00 ver Seiff. Co I 36.2560
20 .00 b SentkerV.-A.) 4 51.500

7 142.756 Siegen Sol.67 85. 600
6 125 0066Siemens El. 33.600
29925668iemens b. 714 242. ob
5 118 75b ASiem. &Hlsk 812 235. 60h0
8 161.5006 SimoniusCel I 6 111600

20 393 00b SouthWetAfr) 5 156 75b
19 266.00 8 a 48. ab 4) 0 37.3060

.50 Sinn Renn.) 7 111.600

Siadtberg.h.)7) 67.600
es tahl Höhe 7 7 139 250

38tark ff. 7 72250
Stassf. Ch.F.7 7 159.0060
Steaua Rom.) 5] 8 130. 006

8tett. Br od. C o 983500
do. Cham.Ojd 114 265 75b
do. flekt. W. 7] 7 126 00B

do. Vulkan I 217500
Stodiek &C0. V 12 231.2560
Stöhr Kmmg. 114 175.5060
Stoower h I 13 203 5060

I8told. Zink-A I 5 120.0066
Stollwrok. V 6 120 5066

IStralsSp. St 7] 7 141.250
Sturm Falzz. o o 82 000
Södd Immob] I 3) 80 6060

Tafelglas 5 10 149.506
Tecklenborg I 0 117.500
Tel. Berliner 7 12 185 006B
Teltow-Kan. fro. 48.600
Jompitfeld-- 7 123.500
TerraAkt.-6.)610 115. 0060
Tr. Grossoh.!7 0 107.5060
do. Müllerstr7 0 101.2566
do. M. Bot. Gr fre.109.500
do. M. Sohönh o 93256
do. Brlrdost 40.00bB
do. do. Sodw. fr e. 130. 6006

do. Rud. doh 983.50B
do. Nitaleb. 1480
Teuton. Misb 169.250
Thalekis. 8tP 78.75660

z do. do. V.A. 212 280. 000
8 Thiedorhall 6 102.50b
l Fr. Thomée 7 105.00b6
8 3IThörl V. Oolf.)7 6
5 Thär. Salige 7 85.6061 do. NMad. u. St. 7 12 188.75B
0 Coogh. Tiotz 128.0960re.17506. JitelsKunstt. tro. 158 006
re.ſ176 00b T rachenb. 2.17 133.40hb

10 139.75b Friptis Porz.) 212 187.50
O 65 00b Tuchf. Aach. O 9 112.800
1 197.5060] Täntb. Flöha 418 247.500
7 170 756 UnionBaug. I 7 114.0060o 67.00 e ehe t ol2s ſi8 250
6 235. 2506 d. lind Bv.! I 8 170 806
2 69.0066Uterhaus. S 7 148 600
5 87646 War rio. Pap. 12 180 2500
O 95 36 I Ventekd I 7 183.500
8 135. 000 Y. Br. Frkf. c. I 9 138 500
5 102.00 o. ch F. TDeitz V 8 152.2566
587 h ChWhbg 7 20 352.50b229 500 (90. Soinß.h 118 e

366 0966 30 Dmpfrieg 4 0 15.256159 5066 de frangeß 110 1659.006

10 143.596 o. GlantstF I 36 541.00b
fre.ſ2o80bG o. Hanfsehl.) 115 216.0060
8 161.596 o. Harz. Kl. O 4 103 500
2x 85. Ob d. Kammer I 5 120 75b
O 82 30v6 h Froitesch 13 180 o066

10 176 046 Mörtel- W 6 135 500
s 168.60b o. Motw. l. o 164 26b
7 122.000 o. Mickelv. 4 18 278 0066
5 126.0060 Ober G. 124 405 2566

11 161.00b o. Pinselfb. 7 256
9 183 82 Schmirg. 146.00660 66 0b o Sr. J 90. 0066
3 152 506 do. Dyp. vWss 7 10 165. 40d

14 210 00 Thür. Moi 7 214.50b
693.006 ietoriafahi O 91.75

12 122 546 Vogel Tel. Dr. 7 185. u0b
85120 8966Vog. Mageh7 20 431. ob

5 97.006 g. V 7 431. ob
9 131 75b (o. r 1 173.00b
6 147 60 Voigt Wolf 9 249. g0obe

50 000 Voigt&Wind 0 519.000
4* 78 506 Vorwarts 6.8) 54 75B
7 169 75b Vorwohl. P. C. 12 214 0060
O 6175b WVagdererf 026 445. 00d6
7 123 25b Farstoin. Gr. 7 149.7566

10 159.50b wkGeolsenk I 202
o 16.10b Wegel. Hbn Ii2 218 8060

8 157. 0066 Menderoth 7 6 102 500
15 246 75rnsh. Kmg. 1 145.506
10 192 00b6 o. V. 114 162.5606
15 246 00 b WesselPra 1 84 006
5 1189 25b Westd. dute 8 122.0 b

10 107.636 Wosteregeln 199 7560
0 53 506 do. Pr-A 4M101 250
8 128.05 b Westfal. Cem 133 25b
O 98.20 Wog. Or d 7 56 50b0
6 113.006 o. Drahtuk.)7 184 265b

15 154 60b o. Kupfer 7 103 00b6
29114006 o. Stahiw. 7 62.60

12 200 0066) Bod. A.6 623 006
18 273 00 eking Cem I 97 00b0

696 00b Wiokrathl ed I 191.75060
9 166 59 We r dim s 4 113 506
595.506 sh. I 6 117.00B

18 300.256 Wilmersd. R re 97.750
O 86 406 Wisener 50O 93.506 Ailheimsehit.7 96.50b
11 146. 50b Wie Gasom 4 102.906
21 337 00b G Witten. Glas 99.506
18 250 756 do. Gusssthl.7 9 188 2560
7 155. v 40. Stahlrhr.7 249 00b
J 130.2 Wrede Malz. 9 72.00B
6 139.50b Wunder ieh 12 220 900

10 176 2550 Zechaukrd. 97 75b
14 226 0016 ter Msch 7 272 000
8 1289.006 Zelstoftver. 7 116.506

162.80b do. Waldhof 263.1060
4,00i 71 Weohreſſurse

41102 506 Fmet. i
3 116 6066 russ u. 8 T. 8
9 48. 096 Kopeahg. 8 T. 4 g
9 179.9006 ondon vistal 3 20.47d

o 92.09b 90. t 38 174. 1066] do. 3
18 289.50b Madr. u. 8.14 T. A.
10 141.00b Weuyotk et
6 156.00 Paris et 81 065B
5 839 b do. 311 190 90b do. 2
3 142.256 Wien 8 T. 4 24 8250

16 265 256 do. 12 4
121222 u e. a9 116. 0 hen o T. 4
10 200 006talPätze. 10 T. 5
10 253. 2566 Peter T. 49
r Warsen 8 T. 43 S
12 Goſd. Siber, Banknoten
5 118 60B Foveroſgne 20.4363y120.500 2ö kraget St 16 1956

12 231 50b M Ross. Gold o. 1006216 706

08 756 moerik. Mote 4 195h
155. 256 do. o. kleine
c do. Kuo. z. M.
407.506 Soigiesehe Moteq 80 55h

i 18 000 Fogl. Banknoten I 20 466
10 187 256 Frragt. an. 100fr.) 81 06b0
10 196.600 offand. 8a0k non 169 1560

33.756 ahenieehe Moten 80.45b
129.906 Morweogische Notenſt 12.49
144 10h Sehwedische Hoton 112 405
128.50B Sehweizer Banknot. 81. 050
80 00 h t. Moton 100 X 85 00b
03.108 Motoo 100 R. 2 6. 5
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